
Zweiter Teil.

Bilder aus der Brandenburgisch- Preußischen Geschichte.

I. Die Ansänge unseres SLaaies bis zum Übergang
der Regierung an das Baus Hohenzollern?)

Verleihung der Mark an das Haus Askanien.

Die Nordmark Sachsen war von einzelnen Markgrafen vernachlässigt
worden. Kaiser Lothar faßte daher den Entschluß, die Mark einem tapfern
Markgrafen als Familienlehen zu verleihen. Das Land sollte also in
der Familie des Markgrafen sich vererben. Der Kaiser dachte, der Mark¬
graf würde mehr für das Land tun, wenn es nach seinem Tode seiner
Familie verbliebe.

Albrecht der Bär. Zum Markgrafen wählte der Kaiser im Jahre 1134
den Grafen Albrecht von Askanien. Albrecht wurde wegen seiner
Tapferkeit und Stärke der Bär genannt. Bei den Deutschen galt nämlich
früher nicht der Löwe, sondern der Bär als König des Tierreiches. Was
also der Bär unter den Tieren war, das war Albrecht unter den Rittern
seiner Zeit.

Albrecht zog mit seinen Truppen über die Elbe und eroberte die
Priegnitz, die Umgebung der heutigen Stadt Perleberg im Regierungs¬
bezirk Potsdam. Das Gebiet zu beiden Seiten der Havel gewann er in¬
folge eines Vertrages mit dem kinderlosen Fürsten Prebislaw. (Karte 4.)

Markgrafschaft Brandenburg. Nun verlegte Albrecht den Sitz seiner
Regierung in das Land östlich der Elbe und nannte sich Markgraf
von Brandenburg. Die frühere Nordmark Sachsen erhielt den Namen
Altmark. (Karte 2.)

Verdienste Albrechts. Die Altmark stand voll hohen Schilfrohres;
die Priegnitz war ein fast undurchdringlicher Urwald, das Land um Havel
und Spree durchzogen Wälder und Sümpfe. Die Eingeborenen waren

*) Gründung der Nordmark Sachsen Seite 25. — Eroberung von Branden¬
burg Seite 25.
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